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Vorwort

Das Jahr 1976 steht im Zeichen des Jubiläums der Basler Bürgergemeinde,

was in verschiedenen Anlässen zum Ausdruck kommen soll. Der gesamten

Bürgerschaft Basels, den eigentlichen Basler Bürgern und den zahlreichen

zugezogenen Mitbürgern, soll die Bedeutung der verschiedenen Institutionen

und Stiftungen gezeigt werden. Die Allgemeinheit soll auch erfahren,
daß die Bürgergemeinde sehr große Aufgaben bewältigt hat und noch vor
wichtigen Problemen steht. Das schlichte Motto des Jahres heißt: Bewahren -
Helfen - Fördern.

Es entspricht bester Basler Gepflogenheit, zum Überlieferten Sorge zu

tragen, es zu bewahren und sich der Tradition der Stadt bewußt zu sein.

Die Bürgergemeinde ist eine Hüterin dieser Verpflichtung, ihre Institutionen
sind jahrhundertealt, verschiedene ihrer Liegenschaften spiegeln eine reiche

Geschichte der Stadt wieder. Dieses traditionelle Wesen und Gepräge zu
erhalten ist eine der wertvollsten Aufgaben. - Über allen Leistungen der

Bürgergemeinde steht ungeschrieben, aber deutlich faßbar der Begriff der

Barmherzigkeit, sei's in den Institutionen des Spitals, im Fürsorgeamt oder

im Waisenhaus: überall ist die Grundhaltung ein ständiges Helfen und
Dienen. Auch die Verleihung des Bürgerrechts ist in gewisser Beziehung ein

Dienst; der Einzelne erhält juristisch eine neue Heimat, die er meist schon

lange in sich fühlte und in der er sich geborgen erachtet. Die Stadt Basel

empfängt durch Neubürger ebenfalls eine Hilfe, neue Stützen, die bereit
sind mitzuhelfen, das echt Baslerische weiterzutragen. - Zu all dem Erreichten

braucht es heute ein Ja, eine überzeugte positive Einstellung und eine

uneingeschränkte Bereitschaft, das Erstrebte zu fördern. Viele Aufgaben
gilt es weiter zu verfolgen, neue anzupacken und zu lösen, stets im Dienste
der Bürgerschaft und zum Wohle der Stadt Basel, die auch in Zukunft ihre

Eigenheiten bewahren muß.
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